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Arbedss,uppe KEIN WINDPARK HEINUM
H€nn W Schulz und l-lerm P Tschdper

Der Landrat

3ehr qeehtur Hed Ischöpel

gung uon wideieß Eäi ragen.
nehm gungsverfahen durdrgef'rh'1 werden

Dezeit 
'esen 

be der unleren mmrs§onsschuDbehorde noch keneantlägerür wideneßJiearragen vor
Auch wurden do'l b sher ke ie GespGche ml rogl'chen lnvestoßn geflhd sore.n ein AntEq bere'ts lel2t
sesß l redei wirde missteerwesen der panuns§rc.hlchen unzuä

oasdeae't n Aufsre uio berindrr.he Reqioiae Raümodnunqsptugiamm (RRoP) des Landke's
zur Heßte un9 der pranun0sr*hrr'ohen zürässskel se n Ersänzend

zum RROP mussle ärr6rd'n§s äuch noch d'e samrqemendeGtunau rr

rm Rahmen d €ser Verrahrn erfogei drve6e Belerrguqngen der Ofle
Siezunächst rh.e B€denken vorÜagei oeJeErr9eBehördenussschdain m Rahnen des Verrahr€is
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Soren die pranuigsrehflrchen vorEusselzungen ges.hatren tuden s
mn'ssonsschutzrecht cher AniGq
TräqeröfG cnerBeäige z B G eelc.berer gt Sorern kere
ölfenxicrrei Berangedem Vo.haben enrgeqensteh.n wäredänn eine cenehmrgung zu erc'bn

Nach deueiligerR*hlsrag€ sind Wn'renerg'eailagen im sogenaiilen vere nrachten Genehmiguiqsve{ah
ßn nach dem Buides.lmmissionsschulzgeseE (B mschc) zü genehnigen E3 erforgrsomtkeine öfen['
che Eekannlmachuns d€s Aitrages uM auch ke ne öflenl dreAusegunq der Anlragsunle.agen sowie der
sd ene'ßn Genehmgung Arbd'nss haben se a s beirofiene Brrrger rbDdem de Mögrichkeitde an
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